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1. Geltungsbereich 
 
Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle Verträge zwischen uns und unseren Kunden 
über die Lieferung von Waren und die Erbringung von Leistungen. 
 
Verbraucher im Sinne dieser AGB ist jede natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu Zwecken 
abschließt, die überwiegend weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbstständigen beruflichen Tätigkeit 
zugerechnet werden können (§ 13 BGB). 
 
Individuelle Vereinbarungen mit dem Kunden haben Vorrang vor diesen AGB. 
 

2. Vertragsschluss 
 
Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich, sofern sie nicht ausdrücklich als verbindlich 
bezeichnet werden. 
 
Die Darstellung der Waren im Online-Shop, in Katalogen oder sonstigen Medien stellt kein 
verbindliches Angebot dar, sondern eine Aufforderung zur Abgabe eines Angebots. 
 
Der Vertrag kommt erst durch unsere ausdrückliche Auftragsbestätigung in Textform oder durch 
Auslieferung der Ware zustande. 
 
Angaben in Prospekten, Katalogen, technischen Unterlagen, Zeichnungen und Online-Medien stellen 
keine garantierten Beschaffenheitsmerkmale dar, sofern nichts anderes ausdrücklich vereinbart 
wurde. 
 
Handelsübliche und technisch unvermeidbare Abweichungen hinsichtlich Farbe, Material, Gewicht 
oder Maßen bleiben vorbehalten, soweit diese für den Kunden zumutbar sind. 
 

3. Preise und Versandkosten 
 
Alle Preise verstehen sich einschließlich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. 
 
Verpackungs- und Versandkosten werden dem Kunden vor Abschluss der Bestellung gesondert 
angezeigt. 
 
Bei Lieferungen außerhalb Deutschlands können zusätzliche Zölle, Steuern oder Gebühren anfallen, 
die vom Kunden zu tragen sind. 
 
Für Sonderanfertigungen, Sonderlängen, Expresslieferungen oder Sonderverpackungen können 
gesonderte Zuschläge berechnet werden, sofern diese vor Vertragsschluss mitgeteilt wurden. 
 

4. Lieferung 
 
Lieferzeiten sind nur verbindlich, wenn sie ausdrücklich als verbindlich bestätigt wurden. 
 
Teillieferungen sind zulässig, soweit sie dem Kunden zumutbar sind. 
 
Höhere Gewalt sowie sonstige unvorhersehbare Ereignisse, die wir nicht zu vertreten haben, 
verlängern die Lieferfrist angemessen. 
 
Verzögert sich die Lieferung aufgrund fehlender Mitwirkung des Kunden, können dadurch entstehende 
Mehrkosten berechnet werden. 
 

5. Gefahrübergang 
 
Die Gefahr des zufälligen Untergangs oder der zufälligen Verschlechterung der Ware geht erst mit 
Übergabe der Ware an den Kunden oder eine empfangsberechtigte Person auf den Kunden über. 
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Hat der Kunde den Transporteur selbst beauftragt, geht die Gefahr bereits mit Übergabe an den 
Transporteur über. 
 

6. Eigentumsvorbehalt 
 
Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung unser Eigentum. 

 
7. Widerrufsrecht 
 
Verbrauchern steht bei Fernabsatzverträgen ein gesetzliches Widerrufsrecht zu. 
 
Widerrufsbelehrung 
 
Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu 
widerrufen. 
Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag, an dem Sie oder ein von Ihnen benannter Dritter 
die Ware in Besitz genommen haben. 
Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns mittels einer eindeutigen Erklärung (zum Beispiel 
per Brief oder E-Mail) über Ihren Entschluss informieren. 
Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung der Mitteilung. 
 
Folgen des Widerrufs 
 
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, erstatten wir Ihnen alle erhaltenen Zahlungen einschließlich der 
Lieferkosten unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen. 
Die Rückzahlung erfolgt über dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion 
eingesetzt haben. 
Sie tragen die unmittelbaren Kosten der Rücksendung, sofern nichts anderes vereinbart wurde. 
 
Ausschluss des Widerrufsrechts 
 
Das Widerrufsrecht besteht nicht bei Waren, die nach Kundenspezifikation angefertigt oder eindeutig 
auf persönliche Bedürfnisse zugeschnitten wurden. 
 

8. Gewährleistung 
 
Es gelten die gesetzlichen Gewährleistungsrechte. 
 
Die Gewährleistungsfrist beträgt bei neuen Waren zwei Jahre ab Übergabe der Ware. 
 
Ist die gelieferte Ware mangelhaft, kann der Kunde zunächst Nachbesserung oder Ersatzlieferung 
verlangen. 
 
Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Kunde den Kaufpreis mindern oder vom Vertrag zurücktreten. 
 

9. Haftung 
 
Wir haften uneingeschränkt für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit sowie bei Schäden aus der 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. 
 
Bei leicht fahrlässiger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haften wir nur für den 
vorhersehbaren, vertragstypischen Schaden. 
 
Die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt unberührt. 
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10. Zahlungsbedingungen 
 
Die Zahlung erfolgt, abhängig von Auftragsvolumen, Warenart und den im jeweiligen Angebot oder 
Bestellvorgang vereinbarten Zahlungsbedingungen, entweder per Vorkasse oder nach 
Rechnungsstellung. 
 
Bei vereinbarter Zahlung per Vorkasse ist der Rechnungsbetrag vor Beginn der Ausführung des 
Auftrags bzw. vor Versand der Ware vollständig zu bezahlen. Die Lieferung erfolgt nach vollständigem 
Zahlungseingang. 
Bei vereinbarter Zahlung nach Rechnungsstellung ist der Rechnungsbetrag sofort nach Zugang der 
Rechnung ohne Abzug zur Zahlung fällig, sofern auf der Rechnung kein abweichendes Zahlungsziel 
angegeben ist. 
 
Bei Zahlungsverzug gelten die gesetzlichen Vorschriften. Wir sind insbesondere berechtigt, die 
gesetzlichen Verzugszinsen zu verlangen. Die Geltendmachung eines weitergehenden 
Verzugsschadens bleibt vorbehalten. 
 

 
11. Schutzrechte 
 
An Angeboten, Zeichnungen, technischen Unterlagen und sonstigen Dokumenten behalten wir uns 
sämtliche Eigentums- und Urheberrechte vor. 
 

12. Rechtswahl 
 
Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 
 
Für Verbraucher gilt diese Rechtswahl nur, soweit dadurch zwingende gesetzliche Bestimmungen des 
Staates, in dem der Verbraucher seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, nicht eingeschränkt werden. 
 

13. Streitbeilegung 
 
Die Europäische Kommission stellt eine Plattform zur Online-Streitbeilegung bereit. 
 
Wir sind weder verpflichtet noch bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen. 
 
 
Stand: 08/2026 
            
          


